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AGs 

In manchen Jahren gibt es an der KKS Arbeitsgemeinscha@en (AGs), die von den Kindern freiwillig 
gewählt werden können. Ob wir AGs in einem Schuljahr anbieten können, hängt davon ab, ob wir 
personell gut genug aufgestellt sind. In manchen Jahren ist unsere Aufstellung besser als in anderen. 
Daher kann es sein, dass in manchen Jahren AGs angeboten werden können, in anderen aber nicht. 
Ob es im jeweiligen Schuljahr AGs gibt und wie Sie ihr Kind dafür anmelden können, erfahren Sie 
Anfang des Schuljahres durch Nachrichten auf Stay Informed oder durch die Klassenlehrkra@ Ihres 
Kindes. Im Schuljahr 2025/2026 können wir leider keine AGs anbieten. 

Alltagskompetenzen für den Schulanfang 

Ein paar Dinge können Sie mit ihrem Kind schon üben bevor es bei uns eingeschult wird. 

Folgende Alltagskompetenzen erleichtern den Schulalltag und dürfen schon vor Einschulung 

gerne geübt werden: 

1. Schuhe binden 

2. Schulweg üben 

3. SV@haltung 

Ankommzeit 

Die Schule beginnt für alle Kinder um 8.00 Uhr. Von 7.50 Uhr bis 8.00 Uhr ist für alle Kinder 
Ankommzeit. Diese Zeit sollte so genutzt werden, dass spätestens um 8.00 Uhr alle Kinder ferVg 
umgezogen und bereit im Klassenzimmer sind. Biie beachten Sie, dass wir vor 7.50 Uhr keine 
Aufsicht gewährleisten können. Wir biien Sie daher Ihr Kind so in die Schule zu schicken, dass es 
nicht zu früh (also vor 7.50 Uhr) in der Schule ist, aber auch nicht zu spät. 

Ansprechpartner*innen 

Schulleitung: Petra Himmelspach 
Stellvertretende Schulleitung: Salome Jauch 
Sekretärin: Hilde Trenkle 
Hausmeister: Alexander Kuhn 
Schulsozialarbeiter: SebasVan Meier 
Beratungslehrerin: Uta Peterhänsel 
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Kita-KooperaAon: Juia Brandt 
Homepage: Daniel Perrey 
HühnerbeauCragte: Belna Herr 
Schulkind-Betreuung: Silvia Scheuber (pädagogische Leitung), Alexandra Lingenfelder (Verwaltung) 
Stay Informed: Salome Jauch 

Arbeitsmaterial / Arbeitshe< 

An der KKS arbeiten wir mit stark heterogenen Gruppen und sehr individuell. Aus diesem Grund kann 
es immer wieder vorkommen, dass Ihr Kind nicht dasselbe Material bearbeitet bzw. in einem anderen 
He@ arbeitet, als gleichaltrige Klassenkamerad*innen. Das Arbeitsmaterial wird auf den Lernstand 
Ihres Kindes angepasst. Dadurch hat Ihr Kind evtl. mal ein He@ oder ein Material, auf dem eine 
andere Klassenstufe steht als die offizielle Stufe Ihres Kindes. So haben Kinder derselben Klasse und 
derselben Klassenstufe manchmal unterschiedliche He@e. Das muss Sie nicht beunruhigen, sondern 
ist lediglich ein Zeichen dafür, dass wir Ihr Kind individuell fördern. Sollte Ihr Kind sich darüber 
wundern, biien wir Sie auch darum, uns darin zu unterstützen, dies so zu kommunizieren. 

Au<eilung 

Bei Ausfall einer Lehrkra@ kann es dazu kommen, dass Klassen aufgeteilt werden müssen. Das 
bedeutet, dass immer drei bis vier Kinder einer Klasse für die Stunden, in denen keine Lehrkra@ zur 
Verfügung steht, in eine andere Klasse geschickt werden. Dort arbeiten die Kinder (soweit möglich) 
im Unterricht der anderen Klasse mit und bearbeiten Material, das die eigene Klassenlehrkra@ ihnen 
zur Verfügung gestellt hat. Wer in welche Klasse aufgeteilt wird, entscheidet die Klassenlehrkra@. 

Ausflüge 

Jedes Kind der KKS macht während seiner Grundschulzeit mehrere Ausflüge mit der Klasse. Welche 
Ausflüge gemacht werden, wird individuell pro Klasse entschieden. Was jedoch in jeder Klasse 
konstant gleich bleibt ist, dass jedes Kind der KKS, das vier Jahre bei uns bleibt, mindestens zwei Mal 
im Grundschulleben ein Projekt auf dem Kinderabenteuerhof macht.  Geld, das für Ausflüge benöVgt 
wird, wird entweder nach Bedarf eingesammelt oder am Anfang des Schuljahres durch einen 
höheren Betrag für die Klassenkasse abgedeckt. 
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Betreuung/Kernzeit 

An der KKS gibt es im Anschluss an den Unterricht Betreuung bzw. Kernzeit, sofern Sie Ihr Kind dort 
angemeldet haben. Je nach gebuchtem Modul kann Ihr Kind unterschiedlich lange in der Betreuung 
bleiben. Biie informieren Sie sich hierfür bei unserem Betreuungsverein.  

hips://karoline-kaspar-schule.de/betreuungsverein/ 

Zur begrifflichen Unterscheidung: Wenn der Unterricht vor 13.10 Uhr endet, sprechen wir von 
„Kernzeit-Betreuung“. Die Betreuung nach 13.10 Uhr bezeichnen wir nur als „Betreuung“ oder „Hort“.  

Schule und Betreuungsverein arbeiten eng zusammen, jedoch sind wir zwei unterschiedliche 
InsVtuVonen. Der Betreuungsverein hat seine eigenen Mitarbeiter*innen und eine eigene Leitung. Da 
wir dieselben Räumlichkeiten benutzen, dieselben Kinder haben und auch viele Schniistellen 
bestehen, z.B. bei den Hausaufgaben, scheinen hier manchmal die Grenzen zu verschwimmen. Wir 
biien Sie dennoch darauf zu achten, je nach Anlass die richVgen Personen zu kontakVeren.  

Beurlaubung  

In wichVgen Ausnahmefällen können Sie Ihr Kind beurlauben lassen. Bis zu zwei Schultage darf die 
Klassenlehrkra@ beurlauben. Alles, was darüber hinausgeht, muss mit der Schulleitung abgesprochen 
und von ihr genehmigt werden. In jedem Fall müssen Sie diese Beurlaubung rechtzeiVg beantragen. 
Dafür reicht in den meisten Fällen ein formloser Antrag.  

Cluster 

In der Corona-Zeit haben wir an der KKS Cluster gebildet, in denen jeweils bis zu vier Klassen 
zusammengefasst werden. Diese Cluster sind momentan infekVonstechnisch nicht mehr relevant, 
jedoch hat sich daraus ergeben, dass innerhalb der Cluster ein intensiverer Austausch stapindet und 
ggf. auch gemeinsame bzw. ähnliche AkVonen stapinden. Es kann daher sein, dass Sie auch mal 
Nachrichten von Lehrkrä@en bekommen, die nicht explizit Ihr Kind unterrichten, die aber 

stellvertretend für das ganze Cluster schreiben.  

Cluster A: 1a, 2a, 4a 
Cluster B: F1, F2, F3, F4 
Cluster C: F5, F6, F7, F8 
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Disco 

In den letzten Jahren hat die KKS mit einem Team aus interessierten Eltern, Lehrkrä@en und 
Betreuungsmitarbeiter*innen einen Diskoabend organisiert. Dieser fand bisher immer im Frühling 
stai. An diesem Abend verwandelt sich die Schule in einen Party-Raum. Eltern, Lehrkrä@e, 
Betreuer*innen und andere Freunde der KKS feiern hier zusammen mit Live-Musik und Getränken. 
Die Party ist ausschließlich für Erwachsene. Kinder dürfen leider nicht mitgebracht werden. Der 
Gewinn aus Eintriisgeldern und Getränkeverkauf kommt unserer Schule zugute.  
Gegebenenfalls findet diese Party auch in diesem Schuljahr stai. Zu gegebener Zeit werden wir 
versuchen, ein Team aus Eltern, Lehrkrä@en und Betreuer*innen zu bilden, die Kapazitäten haben 
diesen Abend zu organisieren. Ob und wann der Abend stapindet, erfahren Sie im Laufe des 
Schuljahres. Selbstverständlich ist die Anwesenheit bei diesem Abend für alle freiwillig. 

Dolmetscher*innen 

Biie teilen Sie vor Elternabenden und/oder Elterngesprächen der Klassenlehrkra@ Ihres Kindes 
rechtzeiVg mit, ob Sie eine/n Dolmetscher*in brauchen und für welche Sprache. Herr Meier, unser 
Schulsozialarbeiter, organisiert in solchen Fällen eine/n Übersetzer*in. Biie kommunizieren Sie das, 
sobald Sie die jeweiligen Termine haben. Durch eine/n Dolmetscher*in entstehen Ihnen keine Kosten. 

Einschulung 

Die Einschulung findet immer am Donnerstag in der ersten Schulwoche stai. Die Zweit-, Drii- und 
Viertklässler*innen haien bis dahin also schon drei Tage lang Unterricht. 
Am Tag der Einschulung gibt es eine Einschulungsfeier für alle Erstklässler*innen und ihre Familien. 
Folgende Dinge brauchen die Erstklässler*innen für die Einschulungsfeier: 
1. Schulranzen/Schulrucksack 
2. Schultüte 
3. Namensschild (wird mit der Post und weiteren Unterlagen Ende Juli/Anfang August verschickt) 

Ablauf: 
Die Familien setzen sich auf die vorgesehenen Plätze. Für die Erstklässler*innen ist vor den Plätzen für 
die Familie ein Bereich wo sie sich hinsetzen können. Dieser Bereich ist nach Klassen unterteilt und 
die entsprechende Klassenlehrkra@ ist in ihrem jeweiligen Bereich. Die Klassenbereiche sind durch 
das entsprechende KlassenVer gekennzeichnet. So kann jedes Kind erkennen zu welcher Lehrkra@ er/
sie gehen muss. Die Erstklässler*innen setzen sich dort mit Schulranzen (aber ohne Schultüte - die 
bleibt biie bei der Familie) zu ihrer jeweiligen Lehrkra@.  
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Im Anschluss an die Feier mit Beiträgen der älteren Kinder und der Schulleiterin werden die Kinder 
aufgefordert mit ihrer jeweiligen Klasse und Lehrkra@ durch den Rosenbogen zu gehen, um danach 
im Klassenzimmer ihre erste Unterrichtsstunde zu haben. 
Während dieser Unterrichtsstunde werden die Familien mit Kuchen und Getränken versorgt. Im 
Anschluss können die Familien ihr Kind am entsprechenden Klassenzimmer wieder abholen.  
Von den älteren Kindern der KKS werden die Erstklässler*innen am nächsten Tag (Freitag) begrüßt. 
Hier findet nochmal eine kleine Willkommensfeier auf dem Schulhof stai, wo die Kinder nochmal 
durch den Rosenbogen laufen dürfen.  

WichAg: Biie geben Sie ihrem Kind am Freitag nochmal die (leere) Schultüte mit in die Schule, da 
dort ggf. ein Klassenfoto gemacht wird. 
Freitag nach der Einschulung findet Unterricht immer nach Stundenplan stai. 

Elternabende 

Pro Schuljahr gibt es zwei Elternabende – einen am Anfang des Schuljahres und einen ca. im Frühjahr 
(kann aber auch individuell je nach Klasse abweichen). Zu den Elternabenden der Klasse laden die 
jeweiligen Elternvertreter*innen in Absprache mit der Klassenlehrkra@ ein.  
Im Laufe der Grundschulzeit gibt es ggf. noch weitere Eltern-Info-Abende von der Schulleitung (z.B. 
Info-Abend zum Schulübergang o.Ä.). 

Elternbeirat 

Der Elternbeirat besteht aus den Elternvertreter*innen aller Klassen. Aus diesen 
Elternvertreter*innen werden Elternbeiratsvorsitzende in der Elternbeiratssitzung gewählt. Diese 
Elternbeiratsvorsitzenden stehen in engem Austausch mit der Schulleitung und vertreten die 
Elternscha@ der Schule. 

Elterngespräche 

Pro Schuljahr gibt es jeweils zwei Lernentwicklungsgespräche, an denen Sie zusammen mit ihrem 
Kind teilnehmen. Weitere Elterngespräche sind nicht festgelegt, können aber nach Bedarf vereinbart 
werden.  
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Elternvertretung 

Die Elternscha@ wird durch den Elternbeirat vertreten. Im Elternbeirat sind jeweils zwei Elternteile 
aus jeder Klasse vertreten. Diese Elternvertreter werden am ersten Elternabend der Klasse durch die 
Eltern der Klasse gewählt.  

Fächer  

Folgende Schulfächer wird ihr Kind in der Grundschulzeit haben: 

Klasse 1/Klasse 2: Deutsch, MathemaVk, FREi DAY, Kunst, Musik, Religion, Sport 
Klasse 3: Deutsch, MathemaVk, FREI DAY, Kunst, Musik, Religion, Sport, Schwimmen, Französisch 
Klasse 4: Deutsch, MathemaVk, FREI DAY,  Kunst, Musik, Religion, Sport, Französisch 

Ferien/Feiertage 

Die Ferienzeiten und Feiertage für Freiburger Schulen finden Sie auf unserer Schul-Website oder auf 
der Website des Schulamts Freiburg. Biie noVeren Sie sich diese Zeiten.  
Website KKS: hips://karoline-kaspar-schule.de 
Schulamt Freiburg Ferienkalender: hips://fr.schulamt-bw.de/,Lde/784189 

Flure 

Die Flure der KKS werden auch als Lernflure verwendet. Das bedeutet, dass Kinder im 
Unterrichtsalltag auch auf den Fluren arbeiten und lernen. Aus diesem Grund ist uns eine 
entsprechend lernförderliche Atmosphäre auf unseren Fluren wichVg. Wir biien Sie daher nur in 
Ausnahmefällen während der Unterrichtszeit die Flure zu betreten (z.B., wenn Sie ein Elterngespräch 
in einem Raum haben, der sich dort befindet), während der Unterrichtszeit nur über den 
Haupteingang in die Schule zu kommen, da Sie sonst über die Flure laufen müssen und besonders 
leise zu sein und keine Gespräche auf den Fluren zu führen, wenn es sich einmal nicht vermeiden 
lässt, da sich die Unruhe sonst auf die Kinder überträgt.  
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Förderverein 

Der Förderverein der KKS unterstützt uns bei der Finanzierung von Projekten/Material/AkVonen oder 
auch wenn Familien finanzielle Unterstützung brauchen, um z.B. Schulausflüge o.Ä. zu finanzieren. 
Über neue Mitglieder freut sich der Förderverein sehr. InformaVonen und Kontaktdaten finden Sie 
auf unserer Schul-Website. 
hips://karoline-kaspar-schule.de/schulgemeinscha@/foerderkreis/vorstand/ 

FREI DAY 

Seit dem Schuljahr 24/25 macht die KKS beim FREI DAY mit (hips://frei-day.org). Hierfür arbeitet die 

ganze Schule jeden Freitag in den ersten drei Stunden alters- und klassenübergreifend an 
nachhalVgen, sozialen und selbstwirksamen Themen der 17 NachhalVgkeitsziele der UN (DGs). Die 
Stunden für den Frei Day werden gespeist aus zwei Sachunterrichtsstunden und einer 
Religionsstunde. Aus diesem Grund hat Ihr Kind keinen expliziten Sachunterricht und nur eine Stunde 
Religion.  

Die Erstklässler nehmen an einem Mini-FREI DAY im kleinen Haus teil. Hier arbeiten sie in kleinerem 
Kreise an den FREI DAY spezifischen Themen. Individuell wird dann entschieden, ab wann sie am 
großen FREI DAY teilnehmen können.  

Fundsachen 

Im Laufe des Schuljahres fallen sehr viele Fundsachen an. Ein bis zweimal pro Schuljahr legen wir 
diese Fundsachen im Foyer aus. Über den genauen  Zeitpunkt werden Sie informiert. Hier liegen dann 
immer Berge von Jacken, Schuhen, Sportbeuteln, Mäppchen, Flaschen o.Ä. Biie schauen Sie an 
diesen Tagen mit Ihrem Kind vorbei, um evtl. verlorene Gegenstände wiederzubekommen. Um diese 
großen Berge an Fundsachen möglichst zu vermeiden, biien wir Sie ausdrücklich, alle Dinge mit dem 
Vor- und Nachnamen Ihres Kindes zu beschri@en. Werden Dinge nach einer besVmmten Zeit nicht 
abgeholt, geben wir sie zur Mitnahme durch andere Familien frei bzw. spenden sie. 

Garderobe 

Sie werden feststellen, dass die Garderoben der KKS ziemlich voll sind. Das liegt daran, dass nicht nur 
Jacken und Schuhe dort Platz finden müssen, sondern auch die Schultaschen, die wir im 
Klassenzimmer nicht benöVgen. Auch wenn Sie selbst eher nicht mit an der Garderobe stehen 
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werden, biien wir Sie dennoch mit Ihrem Kind zu üben, wie man Sachen ordentlich an der 
Garderobe auvängt und verstaut (z.B. Jacke/Mütze/Schal auvängen, Schuhe unter die Bank AUF das 
Giier stellen, Schultasche ordentlich auf die Bank etc.). Auch für unsere Lernflure ist eine ordentliche 
Garderobe wichVg. WichVg ist auch, dass alle Schuhe (egal ob Haus- oder Straßenschuhe) unter der 
Bank auf dem Giier stehen. Dadurch erleichtern wir unseren Putzkrä@en die Arbeit, die sonst selbst 
die Schuhe der Kinder hochstellen müssen bevor sie putzen können. 

Geburtstage  

Natürlich darf jedes Kind, wenn es Geburtstag hat, diesen auch in der Schule feiern. Wie genau in der 
jeweiligen Klasse gefeiert wird, ist die Entscheidung der Klassenlehrkra@. Ein Kuchen o.Ä. darf 
natürlich auch mitgebracht werden. Wir biien allerdings um vorporVonierten Kuchen oder Muffins.  
Biie bringen Sie keine Torten mit! 

Hinweis: Da wir viele Kinder haben und daher auch viele Geburtstage feiern, gibt es ö@er mal Kuchen 
oder anderes Süßes zu essen. Vielleicht wäre es auch eine Idee, etwas Herzha@es für einen 
Geburtstag mitzubringen, falls Ihr Kind offen dafür ist (z.B. GemüsesVcks mit Dip, Obstspieße, Mini-
Sandwiches o.Ä.)? 
Biie erfragen Sie bei Ihrer jeweiligen Klassenlehrkra@ im Vorfeld, wie Geburtstage gehandhabt 
werden und wann Kuchen o.Ä. mitgebracht werden darf.  

Geld 

Jede Klassenlehrkra@ sammelt im Laufe des Schuljahres Geld ein (z.B. Klassenkasse, Ausflüge etc.). 
Biie beachten Sie, dass die Lehrkra@ meistens privat das Geld vorstreckt, wenn das Geld nicht 
rechtzeiVg ankommt. Wir biien Sie daher darauf zu achten, anfallende Kosten rechtzeiVg zu 
bezahlen, damit Lehrkrä@e nicht privat belastet werden. Bei Bargeld-Zahlungen biien wir Sie 
außerdem darauf zu achten, das Geld möglichst nicht in vielen kleinen Münzen zu bezahlen, da auch 
hier die Lehrkra@ privat dieses Geld einbehält und die Kosten vom eigenen Konto an den Dienstleister 
überweist. Ggf. haben Sie Anspruch auf amtliche Leistungen, um derarVge Kosten bezahlen zu 
können. Informieren Sie sich dafür biie bei Ihrem zuständigen Amt. Beachten Sie hierbei jedoch, dass 
es o@ länger dauert, dieses Geld zu beantragen, und stellen Sie biie die Anträge frühzeiVg.  
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Hausaufgaben 

Die Hausaufgaben sollen je nach Klassenstufe einen besVmmten Umfang nicht überschreiten. Wir 
geben an der KKS „Zeit“-Hausaufgaben. Jedes Kind arbeitet also individuell an einem 
selbsterklärenden Material für eine besVmmte Zeit pro Tag. Diese Hausaufgabenzeiten beziehen sich 
nur auf die Fächer Deutsch und Mathe. In den anderen Fächern gibt es für gewöhnlich keine 

Hausaufgaben (nur in Ausnahmefällen).  

Freitags gibt es an der ganzen Schule keine Hausaufgaben. 

1. Klasse: 10-15 Minuten pro Fach (insgesamt 20-30 Minuten) 

2. Klasse: 15-20 Minuten pro Fach (insgesamt 30-40 Minuten) 

3. Klasse: 20-25 Minuten pro Fach (insgesamt 40-50 Minuten) 

4. Klasse: 25-30 Minuten pro Fach (insgesamt 50-60 Minuten) 

Hausschuhe 

Da wir an der KKS viel auf dem Boden arbeiten, ist uns ein sauberer Boden wichVg. Aus diesem Grund 
gibt es bei uns eine Hausschuh-Pflicht. Biie sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind immer passende 
Hausschuhe in der Schule hat. Manchmal laufen Lehrkrä@e mit Kindern in Hausschuhen kurz über 
den Hof oder ins andere Gebäude. Daher sind Hausschuhe mit fester Sohle sinnvoll.   

Hühner 

Wir haben Hennen in einem Hühnerstall auf dem Schulhof. Belna Herr ist  für die Hühner zuständig 
und organisieren deren Pflege etc. (auch mit Kindern zusammen). Ggf. bekommen Sie hin und wieder 
Anfragen, ob Sie sich bei der Pflege und Füierung der Hühner beteiligen können (z.B. in den 
Schulferien). Wir freuen uns über Ihre Unterstützung. 

Inklusion 

Wir haben zwei Inklusionsklassen an der KKS - die F5 (Raben) und die F7 (Delfine). In den 
Inklusionsklassen befinden sich einige Kinder mit Behinderungen in den Bereichen körperlich-
motorische Entwicklung, Lernen und/oder geisVge Entwicklung. Auch wenn Ihr Kind in keiner 
Inklusionsklasse ist, ist es sehr wahrscheinlich, dass auch Ihr Kind durch zusammengelegten 
Unterricht, Projekte, die Hofpause o.Ä. mit inklusiv beschulten Kindern in Kontakt kommt. Wir 
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nehmen das Thema Inklusion ernst und wollen helfen, gegenseiVges Verständnis zu stärken und 
Berührungsängste abzubauen. Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihrem Kind diese Einstellung auch im 
privaten Umfeld nahebringen und offen sind, posiVv auf Nachfragen Ihres Kindes einzugehen.  

Klassen 

An der KKS haben wir eine Mischung aus altershomogenen Jahrgangsklassen und Familienklassen. In 
den Familienklassen lernen die Jahrgänge 1 bis 4 zusammen. Familienklassen erkennt man an dem 

Buchstaben ‚F‘ in der Klassenbezeichnung. 

Jahrgangsklassen:  
• 1a (Igel - Frau Roth) 
• 2a (Erdmännchen - Frau Röhrle) 
• 4a (Seehunde - Herr Perrey) 

Familienklassen:  
• F1 (Eichhörnchen - Frau Bargen) 
• F2 (Elefanten - Frau Würz/Frau Wießler) 
• F3 (Eulen - Frau Brandt/Frau Daumke) 
•  F4 (Hasen - Frau Hog) 
• F5 (Raben - Herr Brückner) 
• F6 (Kängurus - Frau Peterhänsel) 
• F7 (Delfine - Frau Lipp) 
• F8 (Löwen - Frau Gomont) 

Klassenfahrt  

Jedes Kind geht üblicherweise einmal in der Grundschulzeit auf Klassenfahrt. Diese wird von der 
Klassenlehrkra@ organisiert. In den altershomogenen Klassen findet diese Klassenfahrt für 
gewöhnlich in der 3. oder 4. Klasse stai. Familienklassen gehen alle vier Jahre auf Klassenfahrt. Je 
nachdem in welchem Jahr ihr Kind in die Familienklasse gekommen ist, kann es also sein, dass Ihr 
Kind in der 1., 2., 3. oder 4. Klassenstufe die Klassenfahrt macht.  
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Klassenkasse 

Jede Klasse hat eine Klassenkasse. Hierfür sammelt die Klassenlehrkra@ im ersten Elternabend 30 
Euro ein. 

• Ausflüge  
• Theaterkarte fürs Weihnachtsstück im Freiburger Stadiheater  
• Bus-/BahnVckets 
• Schulhe@e (diese werden von der Schule besorgt) 
• Verbrauchsmaterial für Unterricht (z.B. Zutaten, wenn etwas gekocht/gebacken wird o.Ä.) 
• ggf. Verpflegung auf Ausflügen/Klassenfesten 
• besonderes Material für den Kunstunterricht (z.B. Holz- oder Styroporkugeln o.Ä.) 

Je nachdem kann es sein, dass auch im Laufe des Schuljahres noch einmal Geld eingesammelt 
werden muss, falls die Klasse noch weitere Ausflüge plant, viele Projekte macht oder auf Klassenfahrt 
geht. 

Kontaktdaten 

Biie achten Sie immer darauf, dass die Telefonnummern und auch andere Kontaktdaten, die bei uns 
hinterlegt sind, aktuell sind. Im No}all müssen wir Sie zuverlässig erreichen können. Änderungen 
geben Sie biie an die Klassenlehrkra@ und an Frau Trenkle (Sekretärin) weiter.  

KooperaKonspartner 

Die KKS hat mehrere KooperaVonspartner: 

• Musikschule Freiburg 

• SC Freuburg 

• USC Freiburg 

• Judoverein 

• Italienisches Konsulat  

• PH Freiburg 

Diese Partner bieten in unserer Schule AGs an, die über den jeweiligen Anbieter laufen. Bei 

Interesse kann ihr Kind an diesen Angeboten entsprechend der KondiVonen des Anbieters  

teilnehmen 
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Krankmeldung  

Sollten Sie Ihr Kind krankmelden müssen, biien wir Sie, dies über die Stay Informed-App zu tun. Das 
können Sie in der App unter dem Bereich „Meine Kinder“ tun. Wählen Sie hier Ihr Kind aus und geben 
Sie den Zeitraum der Abwesenheit (biie möglichst genau) sowie einen kurzen Kommentar dazu an.  
Sollte die App einmal nicht funkVonieren, können Sie auch bei Frau Trenkle im Sekretariat anrufen 
und die Krankmeldung durchgeben bzw. aufs Band sprechen. Wir wären Ihnen jedoch dankbar, wenn 
Sie möglichst die App verwenden, da dies Frau Trenkle einiges an Arbeit erspart und die 
Krankmeldung per App nicht nur im Sekretariat ankommt, sondern auch bei den entsprechenden 
Lehrkrä@en. Dadurch erleichtern Sie uns erheblich die AlltagsorganisaVon. 

WICHTIG:  
Wir brauchen für jeden Tag, an dem Ihr Kind fehlt, eine Krankmeldung, auch wenn Ihr Kind am Vortag 
krankgemeldet war. Wir können nicht einfach davon ausgehen, dass die Krankheit wohl noch 
weiterbesteht. Wenn Sie also schon wissen, dass Ihr Kind mehrere Tage krank sein wird, geben Sie 
biie von vornherein mehrere Tage an. Sollten Sie nur einen Tag angeben und am nächsten Tag 
feststellen, dass es Ihrem Kind noch nicht gut geht, müssen Sie eine erneute Krankheit vermerken. 

Biie lassen Sie Ihr Kind zu Hause, wenn es krank ist. Wir verstehen, dass es manchmal schwierig ist 
Arbeit und Kinderbetreuung zu vereinbaren, aber es ist niemandem geholfen, wenn ein krankes Kind 
in die Schule kommt und andere Kinder und Lehrkrä@e/Betreuungspersonal etc. ansteckt. Ihr Kind ist 
in diesem Fall nicht gut aufgehoben und andere werden gefährdet. Letztendlich schaden 
Betreuungsengpässe allen und rückwirkend auch Ihnen, wenn dadurch Unterricht/Betreuung ausfällt. 

Lernentwicklungsgespräche (LEGs) 

Jedes Kind hat zweimal pro Schuljahr ein Lernentwicklungsgespräch (LEG). Das Gespräch findet 
zwischen Klassenlehrkra@ und dem jeweiligen Kind stai. Sie sind zwar ebenfalls dabei, haben aber 
den größten Teil des Gesprächs eher die Aufgabe des/der wohlwollenden Beobachters/Beobachterin. 
Bei dem Gespräch besprechen die Lehrkrä@e mit Ihrem Kind, wie es sich bisher bzw. seit dem letzten 
Gespräch entwickelt hat. Dabei werden Kompetenzen aus verschiedenen Schulfächern (hauptsächlich 
Deutsch und MathemaVk) und übergreifende Kompetenzen aus den Bereichen Verhalten und 
Arbeiten angesprochen und beim Gespräch visuell veranschaulicht. Auch eine Zielvereinbarung für 
die kommende Zeit ist Teil des Gesprächs. Sie als Eltern haben gegen Ende des Gesprächs 
Gelegenheit, Fragen zu stellen bzw. sich zu äußern. In einem LEG werden nie alle Kompetenzen 
angesprochen. Das würde den Rahmen sprengen. Die Lehrkrä@e Ihres Kindes suchen im Vorfeld die 
Kompetenzen heraus, die angesprochen werden. Ein LEG dauert ca. 30 Minuten. 
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Lernförderliche Leistungsrückmeldung (LLr) 

Wir sind Teil des Schulversuchs „Lernförderliche Leistungsrückmeldung“  
( h i p s : / / k m . b a d e n - w u e r i e m b e r g . d e / d e / s c h u l e / g r u n d s c h u l e / l e r n f o e r d e r l i c h e -
leistungsrueckmeldung), daher gibt es bei uns keine Noten. Tests etc. können geschrieben werden, 
jedoch werden diese nicht durch Ziffernoten bewertet. Zum Halbjahr und zum Schuljahresende 
bekommen die Kinder die KSH (Kompetenzrückmeldung zum Schulhalbjahr) bzw. die KSE 
(Kompetenzrückmeldung zum Schuljahresende) in ihrer Zeugnismappe. Hier werden Kompetenzen 
aufgelistet und je nach Leistungsstand rückgemeldet. Die KSH und KSE beinhalten mehr Kompetenzen 
als die, die im Lernentwicklungsgespräch angesprochen wurden.  

KSH/KSE ist also ausführlicher und wird auf Papier ausgeteilt, LEGs sind Gespräche, in denen die 
Lehrkra@ den Fokus auf ausgewählte Kompetenzen legt. 

Der Schulversuch startete im Schuljahr 22/23 und ist vorerst auf vier Jahre ausgelegt. Je nach Erfolg 
des Schulversuches und Änderungen in der Landesregierung muss abgewartet werden, ob wir das 
Konzept beibehalten können, ob es auf andere Schulen ausgeweitet oder ob der Versuch beendet 
wird.  

Links 

KKS Website: hips://karoline-kaspar-schule.de 
Schulamt Freiburg: hips://fr.schulamt-bw.de/Startseite 
Frei Day: hips://frei-day.org 
LLr - Lernförderliche Leistungsrückmeldung: hips://km.baden-wueriemberg.de/de/schule/
grundschule/lernfoerderliche-leistungsrueckmeldung 

Stay Informed Firmenwebsite: hips://www.stayinformed.de  ACHTUNG: nur zur InformaVon  Sie 

können sich hier nicht einloggen. 

Material 

In Deutschland gibt es die Lernmiielfreiheit. Das bedeutet, dass Kosten für Arbeitshe@e/Bücher etc., 
die an der Schule als Lehrwerk verwendet werden, von der Schule bezahlt werden. Andere Dinge, die 
Ihr Kind für die Schule braucht wie Schreibhe@e (z.B. blanko, liniert oder kariert), Ordner, 
Schnellhe@er, Mappen, SV@e, Radiergummi, Schere, Kleber, Spitzer, Füller, Lineal usw. müssen von 
den Eltern gekau@ und bezahlt werden. Die Materialliste mit Dingen, die Sie besorgen müssen 
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bekommen die neuen Erstklässler*innen mit der Post Ende Juli/Anfang August vor der Einschulung. 
Aber auch hier im ABC können Sie die Liste noch einmal einsehen. 

Material für den Schulanfang 

Dinge, die nicht auf der Liste stehen (wie z.B. Schreibhe@e) werden von der Klassenlehrkra@ mit dem 
Geld der Klassenkasse gekau@. So haben Sie weniger Stress und uns wird durch die Einheitlichkeit das 
Arbeiten erleichtert. 

Für das Mäppchen • 2 BleisV@e (dreieckig, dick, weiche Mine) 
• Lineal 
• Radiergummi 
• HolzfarbsV@e (besonders wichVg sind: rot, grün, gelb, hellblau, 

dunkelblau, lila, braun, gold) 
• Rot/blau-HolzmalsV@ 

BiWe keine FilzsACe!

Für das Federmäppchen • 2 KlebesV@e 
• Spitzer mit Dose 
• Schere

Für den Schulranzen/ 
Rucksack

• Vesperbox 
• Geschirrtuch 
• Trinkflasche

Für den Sportbeutel • Turnschuhe mit heller Sohle 
• Sporthose 
• T-Shirt

SonsAges • Hausschuhe mit fester Sohle 
• Wasserfarbkasten 
• Pinsel (2-3 Haarpinsel und 2-3 Borstenpinsel in verschiedenen 

Größen) 
• Malerkiiel mit langen Ärmeln (am besten ein altes Hemd oder 

Shirt) 
• Wasserbehälter für Wasserfarben (z.B. kleines Einmachglas) 
• DIN A3 Malblock 

BiWe beachten Sie, dass hier an dieser Stelle die entsprechende 
KlassenlehrkraC Material aufgelistet hat, das nur für die jeweilige 
Klasse relevant ist. Die hier abgebildete Liste ist also ggf. nicht 
vollständig für Ihr Kind. Die vollständige Liste haben Sie mit der 
Einschulungspost bekommen. 
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Namen 

In der Schule gehen im Laufe der Zeit viele Dinge verloren. Biie beschri@en Sie ALLE Dinge Ihres 
Kindes mit Namen und Nachnamen (egal, ob Jacke, Schal, He@e, Trinkflasche, Lineal, Radiergummi, 
einzelne SV@e, Hausschuhe o.Ä.). Im Laufe des Schuljahres kommen sehr viele Fundsachen 
zusammen und o@ wissen Kinder gar nicht mehr, dass ein Gegenstand ihnen gehört. Auch wenn es 
Ihnen noch so absurd vorkommt: Biie beschri@en Sie ALLES. 

Parken/Halten 

Die KKS wird von einer relaVv hohen Anzahl von Kindern außerhalb des Schulbezirks besucht. Das hat 
zur Folge, dass einige Kinder mit dem Auto gebracht werden. Für die Anwohner um die Schule und 
auch die Kita Vauban ist dieses erhöhte Verkehrsau~ommen belastend. Biie parken oder halten Sie 
daher nicht auf dem Paula-Modersohn-Platz oder in der Rahel-Varnhagen-Straße, sondern entweder 
in der Solargarage oder auf dem Aldi-Parkplatz.   
Über umwel}reundlichere AlternaVven wie Laufen, Rad/Roller, Bus/Bahn oder Carpooling freuen wir 
uns natürlich besonders. 

Pünktlichkeit 

Wir biien Sie darum, auf tägliche Pünktlichkeit zu achten. Der Unterricht beginnt um 8.00 Uhr 
beziehungsweise die Ankommzeit um 7.50 Uhr. Um 8 Uhr sollen die Kinder bereits im Klassenzimmer 
sein (nicht erst an der Garderobe o.Ä.). Üben Sie dafür biie mit Ihrem Kind den Schulweg, damit es 
ein Gefühl dafür bekommt, wann es loslaufen muss und in welchem Tempo es laufen muss, um 
pünktlich da zu sein.  

Selbstständigkeit 

Wir möchten die Selbstständigkeit Ihres Kindes fördern und biien Sie daher, es nach Möglichkeit 
alleine zur Schule gehen zu lassen. Wenn Ihr Kind in einem anderen Stadieil wohnt oder der 
Schulweg sehr weit ist, wäre es schön, wenn Sie es ein Stück begleiten, damit es den Rest des Weges 
selbstständig zurücklegen kann. So kann auch Ihr Kind das Gefühl genießen, alleine zur Schule zu 
kommen. Natürlich können Sie Ihr Kind in besonderen Fällen weiterhin bis zur Schule begleiten, aber 
im Interesse der Selbstständigkeit Ihres Kindes sollte dies eine Ausnahme bleiben. Da der Schulbeginn 
für alle Kinder um 8.00 Uhr ist, könnten Sie sogenannte Lau�usse bilden, bei denen Kinder 
gemeinsam zur Schule laufen. 
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Smartwatches/Handys 

An der KKS ist das Tragen von Smartwatches für Kinder verboten, da wir hiermit schlechte 
Erfahrungen gemacht haben. Biie geben Sie Ihrem Kind keine Smartwatch mit. Sollte dies aus 
irgendwelchen Gründen (z.B., weil Ihr Kind einen längeren Schulweg hat, den es alleine gehen/fahren 
muss) nöVg sein, besprechen Sie dies biie im Vorfeld mit der Klassenlehrkra@. In diesen Fällen lassen 
sich im Gespräch mit der Schule individuelle Ausnahmen regeln, wo das Kind die Smartwatch z.B. bis 
Ankun@ in der Schule tragen darf und sie danach aber ausgeschaltet in der Schultasche au�ewahrt.  

Auch für Handys gelten dieselben Regeln: Wenn etwas in der Schule passiert, rufen wir Sie vom 
Sekretariat aus an und andersrum können Sie ebenfalls bei uns anrufen.  

Schulsozialarbeiter 

Unser Schulsozialarbeiter heißt SebasVan Meier. Er hat sein Büro in K1 im Erdgeschoss. Bei sozialen 
Schwierigkeiten (besonders bei Schwierigkeiten zwischen Kindern unterschiedlicher Klassen) kann er 
helfen. Auch Ihnen als Eltern steht er in sozialen Fragen im Kontext der Schule als Hilfe zur Verfügung.  

Schultüte 

Jedes Kind, das eingeschult wird, darf natürlich zur Einschulung und zum 1. Schultag eine Schultüte 
mitbringen. Falls Sie noch Ideen für die Füllung brauchen, geben wir Ihnen gerne folgende Tipps: 
• Uhr 
• Polychromos-SV@e 
• Wecker 
• KuschelVer entsprechend des KlassenVeres 
• KKS Schul-T-Shirt 

Stay Informed-App 

Die KommunikaVon zwischen Schule und Eltern findet zu großen Teilen über die Stay Informed-App 
stai. Eine Anleitung erhalten Sie in der Einschulungspost. Zusätzlich ist die Anleitung auch in der App 
selbst unter dem Bereich „Pinnwand“ hinterlegt. Falls Sie keine Anleitung mehr haben und eine 
brauchen, sprechen Sie biie Ihre Klassenlehrkra@ oder Frau Trenkle darauf an.  
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Über die App bekommen Sie alle wichVgen InformaVonen und Lehrkrä@e holen ggf. Rückmeldungen 
für besVmmte Themen bei Ihnen ein. Auch der Betreuungsverein und der Elternbeirat schickt Ihnen 
InformaVonen über die App. Außerdem dient die App dazu, dass Sie Ihr Kind komfortabel 
krankmelden können, sollte dies nöVg sein. Biie registrieren Sie sich in den letzten beiden Wochen 
bevor Ihr Erstklässlerkind eingeschult wird. Wenn Sie sich früher registrieren haben wir den 
Schuljahreswechsel noch nicht durchgeführt und ihre Registrierung könnte verloren gehen, wenn Sie 
sich später registrieren bekommen Sie ggf. InformaVonen nicht rechtzeiVg.   

Treppenhock 

Vor jedem Ferienabschnii gibt es an der KKS eine kleine Veranstaltung während der Unterrichtszeit, 
bei der die Kinder mit gemeinsamem Singen und kleinen Beiträgen einzelner Klassen/Kinder in die 
Ferien verabschiedet werden. Hierfür triÄ sich die ganze Schule im Foyer. Ob Eltern vereinzelt 
dazukommen können (z.B. um einen Beitrag Ihres Kindes zu sehen), erfahren Sie von Ihrer 
Klassenlehrkra@.  

Trinkbrunnen 

Wir haben in der Schule Trinkbrunnen mit sVllem Wasser und Sprudelwasser. Die Kinder dürfen sich 
hier ihre Flasche auffüllen. Es dürfen keine offenen Gefäße (Becher etc.) aufgefüllt werden wegen 
Verschüiungsgefahr.  

T-Shirts 

Wir haben an der KKS Schul-T-Shirts für die Kinder. Der Förderverein der KKS verkau@ diese T-Shirts 
bei Schulveranstaltungen. Ggf. können Sie auch ein T-Shirt außer der Reihe bei Frau Trenkle 
erwerben. Ein T-Shirt kostet 15 €. 

Türen 

Die KKS hat drei Eingangstüren: den Haupteingang, den Eingang über die Sporthalle und den 
Seiteneingang (K3, das Gebäude der Klassen F1-F4, hat nur den Seiteneingang). Die Kinder können 
morgens sowohl über den Haupt- als auch durch den Seiteneingang in die Schule kommen. Biie 
beachten Sie hierfür die Ankommzeit von 7.50 Uhr bis 8.00 Uhr. Vor 7.50 Uhr sollte kein Kind im 
Schulhaus sein. Ggf. sind auch die Türen vorher noch nicht aufgeschlossen.  
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Unterrichtsausfall 

Wie jede Grundschule kämpfen wir auch hin und wieder mit Personalmangel. Manchmal haben wir 
daher keine andere Wahl als Randstunden ausfallen zu lassen (z.B. die ersten beiden Stunden). In 
diesem Fall bekommen Sie, sobald der Ausfall klar ist, eine Stay Informed-Nachricht, die Sie über den 
Ausfall der Stunden informiert. In dieser Nachricht biien wir Sie, Ihr Kind, sofern es Ihnen möglich ist, 
erst später in die Schule zu schicken. Sollte Ihnen eine andere Betreuung zu dieser Zeit nicht möglich 
sein, können Sie Ihr Kind selbstverständlich trotzdem in die Schule schicken. In diesen Fällen suchen 
wir nach einer Klasse, in der Ihr Kind für diese Zeit betreut werden kann.  

Manchmal kommt es auch vor, dass Stunden am Ende des Schultages ausfallen (z.B., dass der 
Unterricht um 11.40 Uhr endet anstai um 13.10 Uhr). Wir sorgen in solchen Fällen dafür, dass Ihr 
Kind für die ausfallenden Stunden betreut ist. Da es besonders in den Randstunden manchmal 
schwierig ist für ausreichend Betreuung für alle zu sorgen, da gegen Ende des Schultages immer 
weniger Klassen noch Unterricht haben, als zu Beginn, brauchen wir Ihre Rückmeldung, ob wir ihr 
Kind entsprechend früher gehen lassen dürfen (z.B. nach Hause oder in einen externen Hort, sollte 
ihr Kind dort angemeldet sein). Teilen Sie das biie am Anfang des Schuljahres der Klassenlehrkra@ 
mit. Kinder, bei denen unklar ist, ob wir sie selbstständig früher gehen lassen können, müssen bis zum 
regulären Unterrichtsende bei uns bleiben und in anderen Klassen beaufsichVgt werden. Sollte Ihr 
Kind nicht in den KKS-Hort gehen, teilen Sie biie Ihrer Klassenlehrkra@ mit, was wir in einem solchen 
Fall tun sollen, beziehungsweise in welchen Hort ihr Kind geht.   

Unterrichtszeiten 

Zeit Unterrichtsstunde

08.00 Uhr - 08.45 Uhr 1. Stunde

08.45 Uhr - 09.30 Uhr 2. Stunde

09.30 Uhr – 10.25 Uhr 3. Stunde inklusive Vesperpause

10.25 Uhr - 10.55 Uhr Hofpause

10.55 Uhr - 11.40 Uhr 4. Stunde

11.40 Uhr - 12.25 Uhr 5. Stunde

12.25 Uhr - 13.10 Uhr 6. Stunde
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Vesper 

Biie geben Sie Ihrem Kind täglich ein gesundes, ausgewogenes Vesper mit. Auf Süßigkeiten, Kuchen, 
Chips, süße Getränke o.Ä. sollte verzichtet werden. Biie sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind immer ein 
Vesper dabei hat. Leider haben wir keine No}allverpflegung für solche Fälle in der Schule. 

Vesperpause 

Einmal am Vormiiag haben die Kinder eine Vesperpause. Diese Pause findet frühestens um 9.30 Uhr 
und spätestens um 10.10 Uhr stai (Ausnahmen an besonderen Tagen wie bei Ausflügen etc. 
ausgenommen). Biie packen Sie Ihrem Kind dafür ein passendes Vesper ein.  
Auch wenn wir eine Vesperpause haben, biien wir Sie dennoch darum, dass Ihr Kind morgens vor 
der Schule frühstückt. Erfahrungsgemäß ist sonst die Zeit bis zur Vesperpause zu lang, sodass sich 
manche Kinder kaum noch konzentrieren können und sich beschweren. Besonders in Klassen, in 
denen erst um 10.10 Uhr gefrühstückt wird, sollte das morgendliche Frühstück ggf. etwas größer 
ausfallen.
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